
Ausschreibung Landesverbandmeisterschaft 
Berlin, Brandenburg, Sachsen 2018 

 
Die Landesverbandmeisterschaft Berlin, Brandenburg, Sachsen 2018 wird vom 
Verein BMX Team Cottbus e.V. am 27 Mai ausgerichtet. 
Die Landesverbandmeisterschaft wird nach den Regularien des Bund Deutscher 
Radfahrer e.V. ausgetragen. 
Es handelt sich hierbei um eine offene Landesverbandmeisterschaft. Fahrer aus 
anderen Bundesländer und anderen Länder dürfen mitfahren.  
 

1. Zeitplan 
 
Einschreiben: 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr 
Training:  11:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Gattertraining ca. 40 min) 
Vorläufe:  12:30 Uhr 
Siegerehrung: im Anschluss an das Rennen 
 

2. Klasseneinteilung der Veranstalterklassen 
 
20-Zoll-Klassen 

Boys 8 and under  Jahrgang 2010 und junger 

Boys 9/10   Jahrgang 2009 + 2008 

Boys 11/12   Jahrgang 2007 + 2006 

Boys 13/14             Jahrgang 2005 + 2004  

Boys 15/16   Jahrgang 2003 + 2002 

Boys 17and over  Jahrgang 2001 und älter 

Junior Womens 

Junior Mens 

Elite Womens 

Elite Mens 

Weibliche Klasse  alle weiblichen Teilnehmer fahren bei den Jungs mit nur eine 

Klasse tiefer. Auf Antrag können weibliche Sportlerinnen eine Startberechtigung für 

die gleichaltrige männliche Altersklasse erhalten. (siehe Anlage 1) 

 

Bei weniger als 4 Startern pro Klasse starten die Fahrer in der nächst höheren 

Klasse. 

  



3. Meldegebühren 
 
Die Anmeldegebühr beträgt 8,00 Euro. Sollte das Rennen abgebrochen werden, 
besteht kein Anspruch auf Erstattung der Meldegebühren. 

4. Wertungsmodus 
 
Zur Teilnahme berechtigt sind alle Fahrer/-innen, die im Besitz einer gültigen 

BDR/UCI-Lizenz 2018 sind. Diese ist beim Einschreiben unterschrieben vorzulegen. 

Die Rennen werden nach der aktuellen Generalausschreibung BMX und den 

BMX Wettkampfbestimmungen, neueste Fassung, durchgeführt. Bei allen Die 

Fahrer/in werden nach dem Prinzip der Mixed Motos gesetzt. D.h. die Laufeinteilung 

erfolgt anhand der Software nach dem Zufallsprinzip  

Vorläufe Die Startplätze werden entsprechend per Zufallsmodus der Vorlauflisten 

zugeteilt. Es werden in allen Klassen 5 Vorläufe gefahren. Punktgleichheit 

entscheidet die bessere Platzierung im 5. bzw 4. Vorlauf bzw. 3. Vorlauf bzw. 

2.Vorlauf oder 1.Vorlauf. Für den Fall, dass in allen 5 Vorläufen die gleichen 

Platzierungen vorliegen, wird ein Entscheidungslauf gefahren. Bei allen Startklassen, 

in denen es aufgrund der Starteranzahl (6 oder weniger) kein richtiges Finale gibt, 

wird ein 6. Wertungslauf gefahren. Sieger ist der punktbeste Fahrer nach den 6 

Wertungsläufen, bei Punktgleichheit entscheidet der 6. Wertungslauf. 

Es werden Finale A, B, C, ... gefahren. Für die Organisation eines Finales sind 

mindestens zwei Piloten erforderlich. 

 

5. Punkteschema 
 
Punktevergabe Vorläufe sowie Zwischenfinals/B/C-Finale 
Ab 8 Fahrer wird eine B Finale gefahren, ab 14 Fahrer wird eine C Finale gefahren … 
 
Platz 1 8 Pkt. 
Platz 2 7 Pkt. 
Platz 3 6 Pkt. 
Platz 4 5 Pkt. 
Platz 5 4 Pkt. 
Platz 6 3 Pkt. 
 
Punktevergabe Finale 
 
Platz 1 22 Pkt. 
Platz 2 18 Pkt. 
Platz 3 15 Pkt. 
Platz 4 13 Pkt. 
Platz 5 12 Pkt. 
Platz 6 11 Pkt. 
  



6. Ehrengaben 
 
Die Ehrengaben werden nur überreicht, wenn der/die Fahrer/-in bei der Siegerehrung 
anwesend ist und in Rennkleidung oder Trainingsanzug zur Siegerehrung erscheint. 
Fahrer/-innen aus anderen Länder, bzw. Bundesländer dürfen auf dem Podest 
steigen, bekommen aber keine Ehrengaben. 
 
In der Klasse Jugend+ männlich gilt das Mindestpreisgeld von 
 
Platz 1: 20 € 
Platz 2: 15€ 
Platz 3: 10€ 
 
In allen anderen Startklassen werden Medaillen für Platz 1-3 vergeben. 
 
 

7. Startnummern 
Für Lizenzfahrer gilt die aktuelle Startnummer der Bundesliga.  
Side Plates sind Pflicht für alle Fahrer. 
 

8. Sanitätsdienst 
 
Alle Ausrichter von BMX-Rennveranstaltungen sind dafür verantwortlich, dass eine 
ausreichende Anzahl von Sanitätsposten zur Verfügung steht. 
Der VKK ist verpflichtet, sich von dem Vorhandensein des Sanitätsdienstes zu 
überzeugen.  
Während des Rennens und während der in der Ausschreibung zu der Veranstaltung 
festgesetzten Trainingszeit muss eine medizinische Erstversorgung gewährleistet 
sein. 
 
  


